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Bürgermeister 

ERICH PUNZ 
 
 

Kontakt: 
buergermeister@liebenau.at 

Telefon Gemeindeamt:  07953/8111-14 
Mobil:  0664 233 61 50 

 
 
 

 

Verehrte Liebenauerinnen, 
sehr geehrte Liebenauer, 

liebe Kinder und Jugendliche, 
geschätzte Partner und Freunde unserer Gemeinde! 

 
 
 
 

er Fasching ist vorbei und ich bedanke mich 

bei allen, die Aktivitäten organisiert und 

damit den Besucherinnen und Besuchern ein 

paar fröhliche Stunden beschert haben. Der Februar 

brachte allerdings nicht nur lustige Ereignisse, 

sondern auch einige heftige Stürme. Gottseidank 

hielten sich großflächige Schäden in unserer 

Gemeinde einigermaßen in Grenzen, einzelne 

Waldbesitzer waren aber dennoch mehr oder 

weniger stark betroffen. Ich danke den 

Einsatzkräften, die im Ernstfall umgehend Hilfe 

leisteten und die Verkehrswege wieder frei gemacht 

haben. 

 

Auch die Tage des Winters scheinen nun endlich 

gezählt zu sein und wir blicken auf einen äußerst 

untypischen, milden und schneearmen Winter 

zurück. Aus Sicht des Wintertourismus und der 

Wintersportarena war es sicherlich eine 

herausfordernde Saison, da aufgrund des 

permanenten Schneemangels nur wenige 

Wintersportaktivitäten möglich waren. Langlaufen 

war beispielsweise überhaupt nur an 2 bis 3 Tagen 

möglich. Dennoch kann die Wintersportarena als 

Liftbetreiber dank modernster Beschneiungsanlagen 

wiederum positive bilanzieren und über eine 

hervorragende Auslastung der Liftanlage am 

Pfarrerberg berichten. Dies ist neben einem 

ungeheuren finanziellen Aufwand in erster Linie dem 

umsichtigen Engagement der zahlreichen 

Protagonisten der Wintersportarena zu verdanken. 

 

Mein Dank gilt Ende des Winters immer wieder auch 

allen im Winterdienst tätigen Personen, sei es im 

Dienst der Gemeinde, der Landesstraßenverwaltung, 

der Firma Leutgeb, aber auch den vielen freiwilligen 

α{ŎƘƴŜŜǎŎƘŀǳŦƭŜǊƴά ƛƳ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜƴ 

Bereich. Ihnen allen danke ich für ihren 

unermüdlichen Einsatz im Dienst der 

Gemeindebevölkerung. 

 
 
 

D 
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Um meine Dankesworte noch zu ergänzen, möchte 

ich mich bei dieser Gelegenheit auch gleich bei allen 

Freiwilligen bedanken, die unsere Gemeinde in den 

letzten Wochen beim Einholen der 

Interessensbekundungen für den Breitbandausbau 

unterstützt haben. Insgesamt wurden mehr als 400 

Hausbesitzer aufgesucht, davon haben rund 64 % ihr 

Interesse für den Breitbandausbau (schnelles 

Glasfaser-Internet) schriftlich bekundet. Somit ist der 

geforderte Satz von 60 % für die Beantragung von 

öffentlichen Fördermittel erfüllt, die entsprechenden 

Förderansuchen werden nunmehr seitens der 

Mühlviertler Alm gesammelt weiter geleitet. Wie es 

mit dem Breitbandausbau schlussendlich weiter geht, 

kann derzeit noch nicht gesagt werden, wir halten die 

Bevölkerung aber diesbezüglich stets am Laufenden.  

 
 
 

Auswertung der Gemeinde-Umfrage: 
αIŀōŜƴ {ƛŜ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ŀƳ .ǊŜƛǘōŀƴŘƛƴǘŜǊƴŜǘ-Ausbau in Liebenau? 
 
Anzahl der erhobenen Gebäude bzw. Haushalte: 411 
 

× JA, ich habe Interesse am Glasfaser-Internetanschluss: 263 
× Nein, kein Interesse bzw. keine Angaben/Erfassung: 148 

 

Im Befragungszeitraum konnten nicht alle Haushalte der Gemeinde Liebenau erfasst werden, da fallweise 
niemand zuhause angetroffen wurde oder keine gemacht werden wollten. 

 
 
 

urzeit beschäftigt uns auch intensiv die 
Vorbereitung des genehmigten Interreg-
Projektes zum Ausbau der touristischen 

Infrastruktur im Tannermoor. Um den 
entsprechenden Fördervertrag unterzeichnen zu 
können, brauchen wir noch vorher alle 
formalrechtlichen Bewilligungen (Baubewilligungen, 
Genehmigung Flächenwidmungsplanänderung, 
Rodungsbewilligung usw.). Es gibt zwar fast in allen 
Bereichen bereits positive Stellungnahmen der 
Fachabteilungen, aber die dazu nötigen 
Verwaltungsverfahren für die Bewilligungen sind 
noch durchzuführen. 
 
Die Vorbereitungen für die Generalsanierung des 
Güterweges Gugu sind ebenfalls in der Endphase 
angelangt. Mit der Sanierung wird ja bereits im 
kommenden Sommer begonnen und das 
Bauvorhaben soll in drei Jahresetappen umgesetzt 
werden. 
 
Die Errichtung es neuen Infrastrukturgebäudes für die 
Wintersportarena ist uns ebenso ein besonderes  
Anliegen. Die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten 
laufen bereits auf Hochtouren. Wir versuchen seitens 
der Gemeinde die Verantwortlichen der 

Wintersportarena dabei bestmöglich zu unterstützen. 
Beabsichtigt ist schon im Jahr 2021 mit dem 
Bauvorhaben zu beginnen. 
 
Die Arbeiten für den Neubau des Zeughauses der FF. 
Ruben wurden bereits ausgeschrieben und im 
Sommer dieses Jahres kann mit den Arbeiten 
begonnen werden. 
 
Ich danke allen, die uns bei der Vorbereitung und 
Umsetzung dieser Projekte in irgendeiner Weise 
unterstützen. Denn nur gemeinsam sind wir in der 
Lage, diese für die Gemeinde Liebenau so dringenden 
Projekte umsetzen zu können. Die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde wird durch diese Vorhaben 
wesentlich  verbessert. 
 
Mit den besten Grüßen und Wünschen für das 
bevorstehende Frühjahr und Osterfest verbleibe ich 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 

 
 

Z 
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Beschlüsse, die zuletzt in den öffentlichen Gemeinderatssitzungen am 
12. Dezember 2019 gefasst wurden und die Öffentlichkeit betreffen, 
werden hiermit gem. § 94 Abs.6 der Oö. Gemeindeordnung kundgemacht ... 
 

 

  Sitzung vom 12. Dezember 2019: 
 

1. Da schon längere Zeit keine Ehrung verdienter 
Gemeindebürger mehr erfolgte, beschloss der 
Gemeinderat die Ehrung von insgesamt 19 
Gemeindebürgern, wobei Kurat Josef Postlmayr 
für die Verleihung der Ehrenbürgerschaft, 5 
Personen für die Verleihung des Ehrenrings und 13 
Personen für die Auszeichnung mittels Ehrennadel 
vorgeschlagen wurden. Eine Dame, die ebenfalls 
für die Auszeichnung mittels Ehrennadel 
vorgeschlagene wurde, hat später die 
vorgesehene Ehrung für wertvolle Verdienste in 
der  Vereinsarbeit zum Wohle der Gemeinde nicht 
angenommen. Sie hat dies damit begründet, dass 
die Verdienste nicht durch sie allein, sondern im 
Zusammenwirken aller Vereinsmitglieder erbracht 
wurden.  
 

Die Ehrung erfolgte mittlerweile am 12. Jänner 
2020 ς wir berichten ausführlich auf Seite 8 und 9 
darüber. 
 

2. Mit der Herzoglich Sachsen-Coburg und 
DƻǘƘŀΩǎŎƘŜƴ CƻǊǎǘǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ DǊŜƛƴōǳǊƎ ǿǳǊŘŜ 
der Fischereipachtvertrag für den Rubenerteich 
beim Naturschutzgebiet Tannermoor um weitere 
10 Jahre verlängert. 

 
3. In Anbetracht der zuletzt deutlich nachlassenden 

Zahlungsmoral der Gemeindebevölkerung 
beschloss der Gemeinderat auf Vorschlag des 
Gemeindevorstandes folgende Vorgangsweise: 

 

 Die Vorschreibung von Gemeindesteuern und 
Abgaben erfolgt spätestens 14 Tage vor der 
Fälligkeit der jeweiligen Steuern und Abgaben. 
Zwei Wochen nach der Fälligkeitsfrist wird bei 
nicht fristgerechter Zahlung einmalig eine 
Mahnung ausgestellt und zugesandt. Sollten die 
ausständigen Beträge nach weiteren zwei Wochen 
noch immer nicht bezahlt und am Konto der 
Gemeinde verbucht sein, wird die offene 
Forderung umgehend einem Inkassobüro oder 
dem Gericht zur Zwangseintreibung übergeben. 

Diese Vorgangsweise wird bei allen 
Gemeindebürgern gleich angewendet und es gibt 
grundsätzlich keine Ausnahmen, abgesehen von 
Anträgen auf Zahlungserleichterung oder 
Ratenzahlungen, die vom Gemeindevorstand 
gesondert gewährt werden müssen.  

 
4. Für den Feuerwehrzeughausbau Ruben wurde ein 

Finanzierungsplan aufgrund eines vom Land OÖ. 
übermittelten Finanzierungsvorschlages mit 
DŜǎŀƳǘƪƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ ϵ рооΦфпсΣлл ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ ŘƛŜ 
miǘ !ƴǎǇŀǊƳƛǘǘŜƭƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ όϵ мнуΦмпсΣллύΣ 
9ƛƎŜƴƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ CC wǳōŜƴ όϵ роΦпллύ ǳƴŘ 
Bedarfszuweisungsmitteln des Landes OÖ. 
(352.400,00 ϵ) verteilt auf die Jahre 2019 bis 2021 
bedeckt werden. Mit dem Bau des Zeughauses 
wird heuer begonnen werden. 

 
5. Nach Vorgaben des Landes wurden die 

Stromlieferverträge für die Jahre 2020 und 2021 
ausgeschrieben und die Firmen Ebnerstrom 
Königswiesen, das E-Werk Perg sowie die Linz 
Strom GmbH. zur Anbotlegung eingeladen. 
Bestbieter war der bisherige Stromanbieter 
Ebnerstrom GmbH. aus Königswiesen. 
Entsprechend dem Angebot beschloss der 
Gemeinderat einen neuen Stromliefervertrag mit 
der Ebnerstrom GmbH. für 2020-2021. 

 
6. Der Gemeinderat beschloss für das Finanzjahr 

2020 zunächst die  Verrechnungssätze für Arbeits- 
und Fuhrwerksleistungen der Gemeinde, die in 
erster Linie der internen Verrechnung dienen, 
sowie die Festsetzung der Steuerhebesätze, 
Gebühren, Abgaben und Hallenbad-
eintrittspreise. Der Voranschlag für das Finanzjahr 
2020 hingegen kann erst Anfang des Jahres 2020, 
nach Freigabe durch die Aufsichtsbehörde, 
beschlossen werden.  

 
Eine aktuelle Gebührenübersicht finden Sie in 
diesem Amtsblatt auf Seite 7. 

 

 
Wissenswertes ŀǳǎ ŘŜƳ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ Χ 
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7. Auf Empfehlung des Wirtschaftsausschusses 

wurde beschlossen, dass hinsichtlich der zur 
Diskussion stehenden Vorschreibung der 
Abfallgebühren für nicht ständig bewohnte Häuser 
weiterhin die festgelegte Grundgebühr verrechnet 
wird und daher keine Änderung der geltenden 
Abfallgebührenordnung vom 14.12.2017 erfolgt. 

 
8. Hingegen beschloss der Gemeinderat auf 

Vorschlag des Wirtschaftsausschusses die 
Änderung der geltenden Wasser- und 
Kanalgebührenordnungen vom 14.12.2017. 
Demnach werden nunmehr in beiden 
Gebührenordnungen auch Carports in die 
Berechnungsgrundlage miteinbezogen. Die neuen 
Wasser- und Kanalgebührenordnungen vom 
12.12.2019 sind auf der Gemeindehomepage 
kundgemacht (Amtstafel). 

 
9. Da die bisherige Fraktionsobfrau der SPÖ, Frau 

Susanne Füxl, aus Liebenau weggezogen ist und 
somit sämtliche Funktionen zurücklegen musste, 

war seitens der SPÖ-Fraktion war eine 
Nachbesetzung dieser Funktionen nötig. Im Zuge 
dessen ergaben sich folgende Änderungen: 

 

Á Gemeinderat:  Matthias Hinterreither wurde 
auf den 4. Listenplatz der SPÖ nachgewählt, 
Kastl Andreas verzichtete auf sein Mandat als 
Gemeinderatsmitglied, bleibt auf Listenplatz 20 
weiterhin Ersatzmitglied. 

Á Gemeindevorstand:  Matthias Hinterreither 
wurde für Susanne Füxl nachgewählt 

Á Personalbeirat:  Matthias Hinterreither ersetzt 
Susanne Füxl 

Á Schulausschuss:  Matthias Hinterreither folgt 
Susanne Füxl als Obmann-Stellvertreter 

Á Kindergarten-Komitee:  Matthias Hinterreither 
ersetzt Susanne Füxl 

Á Fraktionsobmann SPÖ:  Herbert Hennerbichler 
wurde zum neuen Fraktionsobmann bestellt, 
Hermann Heiligenbrunner zu dessen 
Stellvertreter 

Á Protokollfertiger:  Hermann Heiligenbrunner 
statt Susanne Füxl 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Inhalt verantwortlich:  Marktgemeinde Liebenau (Bgm. Erich Punz) 
Redaktion, Texte & Layout: 

Egon Hennerbichler | Tel. 07953/8111-17 | e.hennerbichler@liebenau.at 
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Sparmaßnahmen wirken sich positiv auf das 
Gemeindebudget aus, dennoch zählt die Gemeinde 

weiterhin zu den Härteausgleichsgemeinden 
 
 

 
ie bereits in den letzten Jahren kann auch 
im Voranschlag für das Rechnungsjahr 
2020 der Finanzhaushalt der Gemeinde, 

trotz sparsamster Veranschlagung der Ausgaben und 
unter Anwendung aller vom Land Oö. vorgegebenen 
Maßnahmen und Auflagen, aus eigener Kraft nicht 
ausgeglichen werden. Die Gründe hierfür sind 
hinlänglich bekannt. 
 
Die Gemeinde Liebenau fällt somit nach den 
Richtlinien des Landes Oberösterreich weiterhin 
unter die sogenannten Härteausgleichsgemeinden, 
womit wir ganz besonders den strengen 
Finanzierungsvorgaben der Aufsichtsbehörde 
unterliegen und Ausgaben nur nach genau 
definierten Szenarien tätigen dürfen. Im Gegenzug 
dafür übernimmt das Land Oö. die Finanzierung des 
im Gemeindehaushalt ausgewiesenen Fehlbetrages 
als sogenannte Härteausgleichsdeckung. 

Mittlerweile haben aber selbst die größten Skeptiker 
und Kritiker des neuen Gemeindefinanzierungs-
modells des Landes einsehen müssen, dass die 
Gemeinde Liebenau finanziell definitiv davon 
profitiert, wie dies die aktuellen Kontostände der 
Gemeinde zweifelsfrei belegen. Dass die Sanierung 
des Gemeindebudgets aber eine längerfristige 
Mammutaufgabe ist, liegt auf der Hand und war von 
Anfang an klar.  
Schlussendlich muss selbst eine Gemeinde nach 
denselben Kriterien wirtschaften, wie etwa ein 
Gewerbebetrieb oder auch Private: Längerfristig 
mehr ausgeben als man einnimmt, funktioniert auf 
Dauern schlichtweg nicht. 
 
Unter diesem Aspekt sehen wir unsere Gemeinde 
jedenfalls ŘǳǊŎƘŀǳǎ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ ƎǳǘŜƴ ²ŜƎ Χ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

||   Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019: 
 

 Einnahmen Ausgaben Saldo 

Á  ordentlicher Haushalt 3.265.624,75 3.265.624,75 +/-    0,00 

Á  außerordentlicher Haushalt .   724.045,89 .   724.045,89 +/-    0,00 

W 

   ||   Voranschlag der Marktgemeinde Liebenau 
       für das Finanzjahr 2020: 
 

   Á  Ordentlicher Haushalt: 
 

 Einnahmen   ϵ 3.066.400,00 
 Deckung aus Härteausgleich   ϵ 138.000,00 
 Ausgaben    ϵ 3.204.400,00 
                                  Saldo:   ϵ   0,00 

 
 
 

   Á  Außerordentlicher Haushalt: 
 

 Einnahmen   ϵ 666.700,00 
 Ausgaben   ϵ 666.700,00 
                                  Saldo:    ϵ     0,00 

 

Da die Gemeinderatssitzung, in der 
der Voranschlag 2020 sowie der 
Rechnungsabschluss 2019 
beschlossen wurden, erst nach Ende 
des Redaktionsschlusses für dieses 
Gemeindeamtsblatt stattfand, sind 
die angeführten Zahlen vorbehaltlich 
des tatsächlich erfolgten 
Gemeinderatsbeschlusses zu sehen. 

 
Budget der Gemeinde Liebenau Χ 
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Der Gemeinderat hat in der Budgetsitzung am 12. Dezember 2019 u.a. auch die neuen Gebühren und Abgaben 
für das Haushaltsjahr 2020 beschlossen. Eine Auflistung der Gebühren sowie der diesbezüglichen 
Verordnungen finden sind auf der Gemeindehomepage www.liebenau.at unter dem Menüpunkt 
ΰ.ǸǊƎŜǊǎŜǊǾƛŎŜκDŜōǸƘǊŜƴ ϧ !ōƎŀōŜƴΨΣ eine Übersicht haben wir hier für Sie zusammengefasst: 

 

 
 

GRUNDSTEUER Hebesatz 
   

Grundsteuer A  ς  land- und forstwirtschaftlicher Grundbesitz 500 v.H.d. Steuermessbetrages 
Grundsteuer B  ς  sonstiges Grundvermögen  500 v.H.d. Steuermessbetrages 

 
ABFALLGEBÜHREN Gebühr inkl. MWSt. 
   

Grundgebühr für 1- und 2-Personen-Haushalte 106,00  ϵ (bisher 105Σлл ϵύ 
Grundgebühr Haushalte mit 3 Personen und mehr 139,00  ϵ (bisher 137Σлл ϵύ 
Grundgebühr für Zweitwohnsitz-Haushalte 106,00  ϵ (bisher 105Σлл ϵύ 
Grundgebühr für unbewohnte Haushalte    54,00  ϵ (bisher 53,00 ϵύ 
   

Grundgebühr für Betriebe mit bis zu 2 Beschäftigten    54,00  ϵ (bisher 53Σлл ϵύ 
Grundgebühr für Betriebe mit 3 bis 9 Beschäftigten 106,00  ϵ (bisher 105Σлл ϵύ 
Grundgebühr für Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 160,00  ϵ (bisher 158Σлл ϵύ 
   

Abfallgebühr je abgeführter Abfalltonne á 90 Liter 14,00  ϵ (bisher 13Σлл ϵύ 
Abfallgebühr je abgeführtem Container á 1100 Liter 120,00  ϵ (bisher 118Σлл ϵύ 
Abfallgebühr je abgeführtem Abfallsack á 60 Liter 11,00  ϵ (bisher 10Σлл ϵύ 
Erdaushub (pro Tonne) 22,00  ϵ (bisher 21Σлл ϵύ 
Abholung sperriger Abfälle (je m³) 52,00  ϵ (bisher 51Σлл ϵύ 

 
WASSERBEZUGSGEBÜHREN Gebühr inkl. MWSt. 
   

Grundgebühr jährlich 33,00  ϵ  
verbrauchsabhängige Gebühr (lt. tatsächlichem Wasserverbrauch ς pro m³) 2,42  ϵ (bisher 2,31 ϵύ 
Wasseranschlussgebühr (Mindestanschlussgebühr) 2.247,3л  ϵ (bisher 2.215,40 ϵύ 
½ŅƘƭŜǊƎŜōǸƘǊ ƧŅƘǊƭƛŎƘ όΰ²ŀǎǎŜǊǳƘǊΨύ нлΣлл  ϵ (bisher 20,00 ϵύ 

 
ABWASSERENTSORGUNGSGEBÜHREN  (KANALGEBÜHREN) Gebühr inkl. MWSt. 
   

Grundgebühr jährlich 66,00  ϵ  
verbrauchsabhängige Gebühr (berechnet lt. Wasserverbrauch ς pro m³) 4,62  ϵ (bisher 4,51 ϵύ 
Mindestanschlussgebühr an Kanalnetz 3.748,80  ϵ (bisher 3.694,90 ϵύ 

 
HUNDEABGABE Gebühr inkl. MWSt. 
   

jährliche Hundeabgabe pro Hund 40,00  ϵ  
jährliche Hundeabgabe für nachweisliche Wachhunde 20,00  ϵ   

 
HALLENBAD-EINTRITTSPREISE 
(gültig seit 1.1.2020) 

Eintrittspreise 
Einzeleintritt 10-er Block Jahreskarte 

    

Kinder u. Jugendliche (ab 6 Jahren bis Ende 18. Lebensjahr) 3,50  ϵ 30Σлл  ϵ 55Σлл  ϵ 
Erwachsene (ab dem 19. Geburtstag) 5,5л  ϵ 50Σлл  ϵ 98Σлл  ϵ  
Familienkarte klein:  1 (Groß-)Eltern/teil mit Kind[ern]  11Σлл  ϵ ---     . ---     . 
Familienkarte groß:  beide (Groß-)Eltern mit Kind[ern] 16Σлл  ϵ ---     . ---     . 
Liebenau Schüler im Rahmen des Schulunterrichts 2,00  ϵ ---     . ---     . 

 
Übersicht der Gebühren & Abgaben Χ 
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ie Marktgemeinde Liebenau kann Persönlichkeiten mit sichtbaren Auszeichnungen ehren, die im 
Interesse der Gemeinde besonders herausragende Leistungen erbracht bzw. ausgezeichnete Dienste 
geleistet haben. Die erbrachten Verdienste oder Leistungen können beispielsweise im gesellschafts-

politischen, sozialen, wirtschaftlichen, karitativen, sportlichen, kulturellen und humanitären Bereich liegen.  
 

 
 
 
 
 
Ehrenzeichen sind Ausdruck einer besonderen Wertschätzung der verleihenden Gemeinde. Ihre Verleihung 
erfolgt auf Beschluss des Gemeinderates, wobei die Gemeinde Liebenau die Möglichkeit hat, in drei 
Verdienstkategorien auszuzeichnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. EHRENBÜRGERSCHAFT ς  
die höchste Auszeichnung, die vom  
Gemeinderat verliehen werden kann 
 

2. EHRENRING 
 

3. EHRENNADEL 
 
 
 
 
 
 

Nach längerer Zeit wurden am 12. Jänner 2020 nun wieder 18 Personen für ihre zahlreichen Verdienste und 
Leistungen auf verschiedensten Gebieten mit den drei Ehrenzeichen der Gemeinde Liebenau ausgezeichnet. 
Die Ehrung erfolgte im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung im Gasthaus Frisch. 
 

 

Kurat Josef Postlmayr 
Ehrenbürger der Marktgemeinde Liebenau 
 

Mit der höchsten Auszeichnung, die von der Gemeinde vergeben 
ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǿǳǊŘŜ αǳƴǎŜǊ tŦŀǊǊŜǊά YǳǊŀǘ WƻǎŜŦ tƻǎǘƭƳŀȅǊ ƎŜǿǸǊŘƛƎǘ 
und ihm die Ehrenbürgerschaft der Marktgemeinde Liebenau, 
sozusagen ŦǸǊ αǎŜƛƴ [ŜōŜƴǎǿŜǊƪά verliehen. 
 

Kurat Josef Postlmayr, der auch bereits Ehrenringträger der 
Gemeinde Liebenau ist, war von 1964-1971 Kooperator und von 
1975-2013 Pfarrer in Liebenau. In dieser Zeit stand er 10 Jahre lang 
dem Dekanat Unterweißenbach als Dechant vor. Obwohl seit 2014 in 
Pension, ist er nach wie vor in unserer Pfarrgemeinde unermüdlich 
als Pfarrer aktiv tätig und weiterhin unverzichtbarer Teil der Markt- 
und Pfarrgemeinde Liebenau. 

D 
 

Ehrungen für Verdienste um die Gemeinde Χ 

Ehrenring (links) und Ehrennadel 
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Bürgermeister Erich Punz und Vizebürgermeister Manfred Eckl würdigten in ihrer Laudatio aber auch die 
außerkirchlichen Leistungen und Verdienste von Kurat Postlmayr. Er unterrichtete Jahrzehnte lang Religion in 
den Schulen, war u.a. Leiter des Pfarrcaritas-Kindergartens, Dekanat-Seelsorger, Jungscharleiter sowie 
geistlicher Leiter der Legio Mariens und der Kurie der Legio Mariens. Unter seiner Amtszeit wurden die 
Pfarrkirche und das Pfarrhaus mit Pfarrheim generalsaniert. Bei vielen Projekten der Gemeinde hat er mit 
großem Weitblick und Verständnis für die Gemeindeentwicklung mitgewirkt. 
 

Kurat Josef Postlmayr ist nunmehr der 13. Ehrenbürger in der Geschichte der Gemeinde Liebenau. Der bislang 
ƭŜǘȊǘŜ 9ƘǊŜƴōǸǊƎŜǊ ǿŀǊ ǎŜƛƴ ±ƻǊƎŅƴƎŜǊ YƻƴǎƛǎǘƻǊƛŀƭǊŀǘ DƻǘǘŦǊƛŜŘ .ǊŀƴŘǎǘŜǘǘŜǊΣ ǳƴǎŜǊ αŀƭǘŜǊ tŦŀǊǊŜǊάΦ 
 

 
 

Ehrenringträger der Marktgemeinde Liebenau 
 

Mit dem Ehrenring, der zweithöchsten Auszeichnung, wurden nachstehende fünf Personen in Anerkennung 
ihrer wertvollen Verdienste um die Gemeinde Liebenau geehrt: 
 

                                         
 

 Atteneder Helmut  Bröderbauer Josef  Reindl Maximilian Sigl Gottfried  Dr.Schlosser Bernhard 
 
 

Bislang wurden lediglich erst zwei Personen mit dem Ehrenring der Gemeinde Liebenau ausgezeichnet: 
MR.Dr.Schlosser Robert und Kurat Postlmayr Josef. 
 

 
 

Ehrennadel-Träger der Marktgemeinde Liebenau 
 

Mit der Ehrennadel wurden weitere zwölf Personen für Ihre Leistungen und Verdienste im Interesse der 
Gemeinde Liebenau ausgezeichnet: 
 

            
 

   KÄFERBÖCK                  KERN                      LEUTGEB                   LEUTGEB                  LEUTGEB             MÜHLBACHLER 

           Josef                        Franz                      Gustav                      Hubert                    Johann                    Markus 
 

      
 

PRIMETZHOFER    REICHENBERGER           REINDL                    SCHÜBL               STELLNBERGER         WIESINGER 
          Alois                       Günter                    Robert                      Anton                           Alois                      Franz 
 

Die Ehrennadel wurde bislang 10 Mal durch die Gemeinde Liebenau verliehen. Aktuelle Ehrennadelträge sind 
noch Lehner Franz, Hones Josef, Edlbauer Johann, Haslinger Adolf, Neulinger Maria und Kuttner Karl. 
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Vorsicht JA, es besteht jedoch kein Grund zur Panik! 
²ŀǎ {ƛŜ ǸōŜǊ Řŀǎ /ƻǊƻƴŀǾƛǊǳǎ ǿƛǎǎŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴ Χ 
 
Weltweit sind bereits mehrere zehntausende Menschen am neuartigen Coronavirus (nCoV) erkrankt und 
sämtliche Medien berichten scheinbar im Minutentakt darüber, wie schnell sich das Virus global ausbreitet. 
Die Flut an Meldungen und Medienberichten führt in Kombination mit Unwissenheit aber leider auch zu einer 
übertriebenen Verunsicherung der Menschen und dann ist es oftmals nur noch ein kleiner Schritt zur Panik.  
 

Daher erachten wir es für wichtig, die Gemeindebevölkerung ς insbesondere ältere Gemeindebürger und jene, 
die im Umgang mit den neuen Medien nicht so vertraut sind ς seriös und sachlich über das Coronavirus 
aufzuklären. Vorsicht ist durchaus angebracht, laut Experten besteht aber absolut kein Grund zur Panik!   
 
 

 

Hier finden Sie die wesentlichen Antworten auf die wichtigsten Fragen: 
 

 Was ist das neue Coronavirus? 
 

SARS-CoV-2 ist die offizielle Bezeichnung für das neue 
Virus, das eine schwere Lungenerkrankung (genannt 
Covid-19) auslösen kann. Der zunächst 2019-nCoV 
genannte Erreger tauchte erstmals in China auf und 
gehört grundsätzlich zur Gruppe der Coronaviren, die 
es auch bei uns schon seit Jahrzehnten gibt und die in 

harmlosen Varianten lediglich zu leichten Erkältungen 
führen. Die neue Virus-Variante kann hingegen zu 
deutlich schwerwiegenderen Erkrankungsverläufen 
führen, aber nur in Ausnahmefällen sogar tödlich 
verlaufen. 

 
 

 Handelt es sich bereits um eine Pandemie (Länder und Kontinente übergreifende Ausbreitung)? 
 

Das neue Coronavirus SARS-CoV-2 verbreitet sich 
mittlerweile weltweit und ist auch schon in Österreich 
und unseren Nachbarländern angekommen. 
Während die WHO zwar weiterhin nur von einer 
möglichen Pandemie spricht, steht für Experten fest, 
dass man schon jetzt von einer Pandemie sprechen 
muss, da es nicht gelungen ist, die weltweite 
Ausbreitung zu verhindern und die Zahl der 
Neuinfektionen noch weiter steigen wird.  

In einer aktuellen Risikobewertung des 
renommierten  Robert Koch-Instituts (RKI)  wird 
betont, dass es sich auf globaler Ebene um eine sich 
sehr dynamisch entwickelnde und ernst zu nehmende 
Situation handelt, die unmittelbare Gefahr für die 
Gesundheit der Bevölkerung in Europa aktuell jedoch 
als gering bis mäßig eingeschätzt wird.

 
 

 Wie gefährlich ist eine Infektion mit dem neuen Coronavirus? 
 

Das kann derzeit noch nicht abschließend beurteilt 
werden. Laut RKI liegt der Anteil der Todesfälle bei 
nachgewiesenen Infektionen bei etwa zwei Prozent - 
der tatsächliche Anteil sei aber aufgrund der hohen 
Dunkelziffer von Infizierten, die keine oder nur leichte 
Symptome aufweisen und deshalb in keiner Statistik 
auftauchen, vermutlich wesentlich geringer. 
Gestorben sind bisher vor allem Patienten, die älter 

waren und/oder bereits vorher an chronischen 
Grunderkrankungen litten. Virologen betonen, die 
meisten Menschen würden eine Infektion mit dem 
Coronavirus wohl gar nicht bemerken, weil die 
Symptome unspezifisch sind. Gefährdet seien aber 
definitiv ältere Menschen und Menschen mit 
Vorerkrankungen. Dennoch wird gleichzeitig auch 
davor gewarnt, das Virus zu unterschätzen. 

 

 
Coronavirus (CoV) ς Fragen & Antworten Χ 
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 Welche Symptome ruft das Virus hervor, was sind die Anzeichen? 
 

Das Coronavirus löst eine Grippe-ähnliche Erkrankung 
aus, wobei die Symptome eher unspezifisch sind: 
Husten, Schnupfen, Halskratzen und Fieber, einige 
Betroffene leiden auch an Durchfall. Bei einem Teil 
der Patienten kann das Virus zu Atemproblemen und 

einer Lungenentzündung führen. Eine spezielle 
Therapie zur Behandlung der Erkrankung gibt es 
bislang nicht. Die Symptome können aber mit 
Medikamenten gemildert werden. 

 
 

 Wie wird das Virus übertragen? 
 

Das neue Coronavirus kann von Mensch zu Mensch 
übertragen werden. Hauptübertragungsweg ist die 
sogenannte Tröpfcheninfektion, also das Einatmen 
von Erregern, die ein Erkrankter zum Beispiel beim 
Husten verteilt. Eine Übertragung ist auch über die 
Hände möglich, genauso wie bei der Grippe. 

Dem RKI zufolge gab es Fälle, in denen sich Personen 
bei Menschen angesteckt haben, die selbst nur 
leichte oder unspezifische Symptome gezeigt hatten. 
Zudem können Menschen offenbar auch während der 
bis zu 14 Tage dauernden Inkubationszeit ansteckend 
sein. 

 
 

 Was mache ich, wenn ich befürchte, mich infiziert zu haben? 
 

Menschen, die Symptome aufweisen und die zuvor in 
einem Gebiet waren, in dem Covid-19-Fälle vor 
kamen, wird empfohlen die Gesundheitsnummer 
1450 anzurufen. In Fällen, bei denen eine Infektion 
mit dem neuen Coronavirus vermutet wird, wird der 
Arzt den Patienten isolieren. Wer Kontakt zu einem 
nachweislich Infizierten hatte, sollte das zuständige 
Gesundheitsamt (Corona Hotline) anrufen.  
 
Es muss aber nicht hinter jedem Husten gleich eine 
Corona-Infektion vermutet werden. Die Bürger 
sollten aber entsprechend wachsam sein, besonders 
wenn sie in Gebieten waren, in denen Infektionen 
vorkommen, oder wenn sie Kontakt zu Personen 
hatten, die in diesen Gebieten waren. 

Vom Gesundheitsministerium wurde eine 
Coronavirus-Hotline eingerichtet, unter der Experten 
der AGES Fragen rund um das Coronavirus 
beantworten: 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus sollten Sie sich beim Auftreten von 
Symptomen zuerst an die telefonische 
Gesundheitsberatung 1450 wenden. 
 
 

 
 

 Wie kann man sich vor einer Ansteckung schützen? 
 

Um sich persönlich vor einer Ansteckung zu schützen, 
gelten grundsätzlich die gleichen Empfehlungen wie 
beim Schutz vor dem Grippe-Virus, insbesondere wird 
gute Handhygiene empfohlen. Mehrmals täglich 
gründlich mit Seife Händewaschen ist der einfachste 
und beste Schutz, die Verwendung von 
alkoholhaltigen Desinfektionsmitteln ist dabei nicht 
unbedingt erforderlich.  
 
Das Tragen eines Mundschutzes im öffentlichen 
Raum halten Experten für gesunde Personen 
hingegen für wenig sinnvoll. Vielmehr sollte man nach 
Möglichkeit größere Menschenansammlungen 
meiden und Abstand zu anderen Personen halten. 
Lediglich bei der Pflege von Erkrankten sollte sich 

medizinisches Personal mit Einmalkitteln, 
Handschuhen und speziellem Mundschutz schützen. 
 
Generell sollte jeder von uns auf gewisse 
α±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎǊŜƎŜƭƴά ōŜƛƳ IǳǎǘŜƴΣ bƛŜǎŜƴ ǳƴŘ 
Schnäuzen achten. Beim Husten oder Niesen sollte 
möglichst kein Speichel oder Nasensekret in die 
Umgebung versprüht werden. Sich beim Husten oder 
Niesen die Hand vor den Mund zu halten, wird oft für 
höflich gehalten. Aus gesundheitlicher Sicht aber ist 
dies keine sinnvolle Maßnahme, da dabei 
Krankheitserreger an die Hände gelangen können, die 
dann über gemeinsam benutzte Gegenstände (z.B. 
Geld, Türgriffe usw.) oder beim Hände schütteln 
leicht an andere weiter gereicht werden.
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 αǊƛŎƘǘƛƎά ƘǳǎǘŜƴ ǳƴŘ ƴƛŜǎŜƴΥ 
 

Schnupfen und Husten sind typische Krankheitszeichen vieler 
Atemwegsinfektionen. Beim Husten und Niesen werden über Speichel 
und Nasensekret unzählige Krankheitserreger versprüht und können 
durch eine Tröpfcheninfektion auf andere Personen übertragen 
werden.  
 

Einfache Hygieneregeln beim Husten und Niesen tragen dazu bei, 
andere nicht anzustecken: 

 
 Halten Sie beim Husten oder Niesen mindestens einen Meter Abstand von anderen Personen 
und drehen Sie sich weg. 
 

 Niesen oder husten Sie am besten in ein Einwegtaschentuch. Verwenden Sie dies wirklich nur 
einmal und entsorgen es anschließend in einem Mülleimer mit Deckel. Wird ein Stofftaschentuch 
benutzt, sollte dies anschließend bei 60°C gewaschen werden. 
 

 Ist kein Taschentuch griffbereit, sollten Sie sich beim Husten und Niesen die Armbeuge vor Mund 
und Nase halten und sich dabei ebenfalls von anderen Personen abwenden. 
 

 Und immer gilt:  Nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten gründlich die Hände waschen!  
 
 
 
 

 Wie geht Österreich mit Ausbrüchen um? 
 

Das Gesundheitsministerium beobachtet die 
aktuellen Entwicklungen sehr genau und ist mit den 
zuständigen nationalen und internationalen 
Behörden im stetigen Austausch. Verstärktes 
Augenmerk wird vor allem auf Gesundheitschecks 
von Einreisenden auf Flughäfen und Bahnhöfen 
gelegt, um etwaige Erkrankungen frühzeitig zu 
erkennen. Darüber hinaus informiert die 

Bundesregierung ausführlich in Medien und auf den 
behördlichen Seiten der zuständigen Ministerien. 
Selbstverständlich werden die bereits infizierten 
Personen bestmöglich isoliert behandelt und 
versucht, deren Kontaktverlauf mit anderen Personen 
größtmöglich zu eruieren, um diese Personen 
ebenfalls untersuchen zu können. 

 
Derzeitige Risikoeinschätzung:  
(kann sich durch neue Erkenntnisse kurzfristig ändern): 

 

 Das Risiko einer COVID-19-Infektion für die Bevölkerung innerhalb der EU wird derzeit als moderat 
eingestuft. 
 

 Das Risiko einer IŅǳŦǳƴƎ όǎƻƎŜƴΦ α/ƭǳǎǘŜǊάύ ŀƴ /h±L5-19-Fällen, ähnlich denen in Italien und anderen 
Ländern der EU, ist derzeit moderat bis hoch. 
 

 Das Risiko für EU-Bürger, die in Gebiete, in der von anhaltender Übertragung ausgegangen werden 
muss, reisen oder sich in diesen Gebieten aufhalten, ist derzeit hoch. 
 

 Aktuelle Hinweise des Außenministeriums hinsichtlich Sicherheitsrisiko und Reisewarnungen sind 
unbedingt zu beachten. 
 

 Vermeiden Sie nach Möglichkeit den Kontakt zu kranken Menschen, die an Fieber und Husten leiden. 
 

 Wenn Sie Symptome wie Fieber, Husten oder Atembeschwerden entwickeln, suchen Sie medizinische 
Hilfe auf und beschreiben Sie gegebenenfalls Ihre Reiseroute oder Ihre Kontakte mit potentiell 
infizierten Personen. 
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 Gibt es bereits Reisebeschränkungen? 
 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) rief nach der 
rasanten Zunahme von Infektionen mit dem 
neuartigen Coronavirus bereits am 30. Januar 2020 
den internationalen Gesundheitsnotstand aus. Damit 
sind konkrete Empfehlungen an Staaten verbunden, 
um die Ausbreitung über Grenzen hinweg möglichst 
einzudämmen. 

Für grenzüberschreitende Reisesperren sieht die 
Bundesregierung bislang noch keinen Anlass, 
allerdings gelten für besonders stark betroffene 
Regionen (China, Italien, Südkorea, Iran, Hongkong, 
Japan, Singapur usw.) Reisewarnungen. 

 
Das Außenministerium informiert Reisende in oder aus Risikogebieten hinsichtlich Sicherheitsrisiken unter 
https://www.bmeia.gv.at/reise -aufenthalt/reiseinformationen/  
 
Reiserückkehrer aus Risikogebieten, sollten Folgendes beachten: 
 

Sollten Sie während Ihrer Reise oder 14 Tage nach Ihrer Rückkehr aus einem Risikogebiet Symptome wie 
Fieber, Husten, Halsschmerzen oder Atembeschwerden bekommen 
 

 bleiben Sie zuhause und kontaktieren Sie telefonisch Ihren Arzt oder rufen Sie die telefonische 
Gesundheitsberatung 1450; 
 

 informieren Sie Ihren Arzt über Ihre Reise in das Risikogebiet und halten Sie sich strikt an die weiteren 
Anweisungen Ihres Arztes; 

 

 meiden Sie jeden Kontakt zu weiteren Personen bzw. schützen Sie diese 
bestmöglich vor einer möglichen Übertragung, indem Sie selbst eine 
Mundschutzmaske verwenden. 

 
 

 
 Wo finde ich weitere seriöse Informationen? 

 

Á Bundesministerium für Gesundheit: https://www.sozialministerium.at/ 
 

Á Amt der oö. Landesregierung: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/141.htm 
 

Á Agentur für Gesundheit- und 
 Ernährungssicherheit (AGES) https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/# 

 

Á MedUni Wien (Zentrum für Virologie): https://www.virologie.meduniwien.ac.at/ 
 

Á Österreichischer Rundfunk - ORF: https:// www.orf.at/corona 
 

Á Weltgesundheitsorganisation (WHO): http://www.euro.who.int/de/home 
 
 

 
 

Telefonische Gesundheitsberatung:  1450 
 
Unter der kostenlosen Gesundheitsnummer 1450 erhalten Sie am Telefon 
Empfehlungen, was Sie am besten tun können, wenn Ihnen Ihre Gesundheit 
oder die Ihrer Lieben plötzlich Sorgen bereitet. Nutzen Sie diesen Service! 
 

Besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflegepersonen stehen Ihnen an 365 Tagen zu jeder 
Tages- und Nachtzeit, auch am Wochenende, zur Verfügung und geben Ihnen eine passende Empfehlung. 
Sollte sich Ihr Problem als ernst oder akut herausstellen, kann die Gesundheitsberatung natürlich auch sofort 
den Rettungsdienst verständigen. Der Service ist kostenlos, Sie bezahlen nur den üblichen Telefontarif. 
 
 

https://www.tagesschau.de/ausland/coronavirus-who-101.html
https://www.virologie.meduniwien.ac.at/
https://www.virologie.meduniwien.ac.at/
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Im Juni werden laut dzt. Informationsstand  
in Österreich gleich vier Volksbegehren durchgeführt 

 
Laut Verlautbarungen des Bundesministeriums für Inneres finden vom 22. bis 29. Juni 2020 
österreichweit gleich vier Eintragungsverfahren für Volksbegehren statt: 
 

 Asyl europagerecht umsetzen 
 Smoke - JA 

 Smoke - NEIN 
 EURATOM-Ausstieg Österreichs 

 

Stimmberechtigte können innerhalb des festgesetzten Eintragungszeitraumes in den Text der vier 
Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder mehreren Volksbegehren durch 
einmalige, eigenhändige Eintragung in die jeweilige Eintragungsliste  oder auch online erklären. 
 

Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungszeitraumes (22.-29.6.2020) auch am Gemeindeamt 
Liebenau zu folgenden Zeiten auf: 
 

Montag, 22. Juni 2020 .............  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Dienstag, 23. Juni 2020  ..........  von 08:00 bis 20:00 Uhr 
Mittwoch, 24. Juni 2020  .........  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag, 25. Juni 2020  ......  von 08:00 bis 20:00 Uhr 
Freitag, 26. Juni 2020  .............  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Samstag, 27. Juni 2020  ...........  von 08:00 bis 10:00 Uhr 
Sonntag, 28. Juni 2020  ...........  keine Eintragung möglich 
Montag, 29. Juni 2020  ............  von 08:00 bis 16:00 Uhr 

 
Bitte beachten Sie:  Personen, die im Zuge des jeweiligen Einleitungsverfahrens bereits eine 
Unterstützungserklärung für eines der vier Volksbegehren abgegeben haben, können für dieses keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige Eintragung 
zählt. 

 
 

 
 
 
 
 
Konsulent Heinz Mayrhofer ist der Sohn von Josef 
Mayrhofer, der den älteren Liebenauern noch als 
Erstkommunion-Fotograf und Tuba-Spieler der 
Musikkapelle bekannt sein wird. 
 
Heinz Mayrhofer, Jahrgang 1930, maturierte am 
Realgymnasium in Linz und absolvierte sein Studium 
in der Lehrerbildungsanstalt Linz. Im Laufe der Zeit 
erlerne er Sopran- und Altflöte, Klavier, Orgel, Cello 
und Waldhorn. Seite 1951 unterrichtete er an der 
Volksschule Pierbach, deren Leitung er später auch 
übernahm. In Pierbach war bzw. ist er Kapellmeister, 
Organist, Chorleiter, und er schuf zahlreiche Werke in 
Mosaik- und Emailtechnik. Er hat hauptsächlich in den 
Bezirken Freistadt, Perg und Urfahr-Umgebung viele 
Marterl, Kreuzstöckl und Kapellen mit seinen Werken 

ausgestattet. In Liebenau sieht man so manche 
Hausnummer und das Gemeindewappen am 
Gemeindeamt, die von ihm geschaffen worden sind. 
Ebenso befinden sich beachtenswerte Kunstwerke im 
Besitz seiner Verwandt- und Bekanntschaft. 
 
Mag. Gabriele Atteneder und 
Konsulent Helmut Atteneder 
haben jetzt einen Bildband über 
sein Lebenswerk heraus 
gebracht. Er ist ab Mitte März im 
Buchhandel (ISBN 978-3-99028-
918-1) und bei Kons. Helmut 
Atteneder erhältlich. 
 
120 Seiten, tǊŜƛǎ ϵ нуΣ-

 

 
vier Volksbegehren im Juni 2020 Χ 

 
Heinz Mayrhofer ς Email, Mosaik und Musik Χ 

Online (www.bmi.gv.at/volksbegehren) 
können Sie in den genauen Text der 
Volksbegehren Einsicht nehmen und, 
wenn Sie einen Bürgerkarten-Zugang 
haben, auch eine Eintragung bis zum 
letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(29.6.2020, 20:00 Uhr) durchführen. 
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 IŜƛȊƪƻǎǘŜƴȊǳǎŎƘǳǎǎ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ hōŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ Χ 
  

Das Land Oberösterreich gewährt auch heuer wieder sozial bedürftigen Personen einen 
Heizkostenzuschuss. Die Abwicklung (Antragstellung und Auszahlung) erfolgt, wie in den 
letzten Jahren, im Wege der Marktgemeinde Liebenau ςĎ  die Antragsfrist läuft noch bis 
spätestens 17. April 2020. Die Richtlinien und Voraussetzungen für die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses werden auf der Gemeindehomepage www.liebenau.at 
verlautbart. Auskünfte dazu erhalten Sie natürlich auch am Gemeindeamt. 

 
 

 Ferienpass-Aktion 2020 Χ 
 

Auch heuer plant die Gemeinde Liebenau in den Sommerferien 
wieder eine Ferienpassaktion. Ein lustiges und 
abwechslungsreiches Programm über die ganzen Sommerferien 
verteilt ist unser aller Ziel. Darum bitten wir alle Vereine und 
Organisationen, aber auch jede einzelne Liebenauerin und 
jeden einzelnen Liebenauer, uns wiederum mit ihren kreativen 
Ideen und Aktivitäten zu unterstützen. 
 

Bitte meldet euch bis Ende April am Gemeindeamt bei Rita Ruttenstock (Tel. 07953/8111-12). 
Im Vorhinein bereits ein herzliches Dankeschön für eure bewährte Unterstützung. 
 
 

 LärmbelästƛƎǳƴƎŜƴ ƛƳ {ƛŜŘƭǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ Χ 
 

Der Frühling rückt unaufhaltsam näher und damit werden auch die Aktivitäten der 
Hausbesitzer in den Gärten wieder mehr. Aus diesem Grunde möchten wir darauf 
hinweisen, dass speziell im Markt- und Siedlungsbereich beim Hantieren mit Rasenmähern, 
Motorsensen, Kompressoren, Kettensägen usw. auf die Nachbarschaft Rücksicht zu nehmen ist. Diese 
lärmintensiven Tätigkeiten sollen nicht an Sonn- und Feiertagen oder bereits um 5 Uhr morgens erledigt 
werden. Im Sinne einer guten Nachbarschaft appellieren wir hier an Ihren Hausverstand und ersuchen um 
gegenseitige Rücksichtnahme. 
 
 

 Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an Χ 
 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions) befasst sich mit 
Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen und wird jährlich 
durchgeführt. Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt, 

auch Haushalte in unserer Gemeinde können dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von März bis 
Juli 2020 mit den Haushalten in Kontakt treten. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch längerfristige Veränderungen in den Lebensbedingungen erfassen zu können. 
 

Nähere Infos zu SILC:  Statistik Austria, 1110 Wien, Guglgasse 13  |   www.statistik.at/silcinfo 
 
 

 Haussammlung durch den Gehörlosenverband OÖ. Χ 
 

Der Gehörlosenverband OÖ. mit Sitz in Linz, Leharstr.28, führt in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 2020 im 
gesamten Bundesland eine bewilligte Haussammlung durch. Die Sammlung wurde mit Bescheid der oö. 
Landesregierung vom 13.1.2020, Zl. IKD-2017-320062/15-W, genehmigt. 
 

 
AMTLICHES:   ƪǳǊȊ ǳƴŘ ōǸƴŘƛƎ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ Χ 
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Jährlich fallen in Österreich mehr als 57 Millionen Tonnen Abfall an, rund 1 
Million Tonnen entfallen dabei auf Haushaltsabfälle. Dazu zählen Restabfall, 
biogene Abfälle und Altstoffe, wobei die beiden letztgenannten bereits mehr als 80 % 
ausmachen. Pro Einwohner entspricht dies einer Abfallmenge von rund 700 Kilogramm! 
 

In unserer Gemeinde haben wir schon vor vielen Jahren das sogenannte freiwillige Bringsystem eingeführt, 
bei dem die Abfälle nicht mehr von zuhause abgeholt, sondern diese in Altstoffsammelzentren abgegeben 
werden können. Dieses Sammelsystem richtet seinen Fokus auf Abfallvermeidung, Abfalltrennung und 
Abfallverwertung und zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass  
 

 beinahe alle anfallenden Abfallarten und Problemstoffe ordnungsgemäß entsorgt werden können 
 Restabfälle auf ein Mindestmaß reduziert werden 
 wiederverwertbare Wertstoffe und wichtige Rohstoffquellen einem Recyclingprozess zugeführt und 

dadurch sogar Erlöse erzielt werden können 
 die Kosten der geordneten Abfallverwertung für die Gemeinden und Bürger möglichst gering gehalten 

werden können 
 
5ƛŜ {ŀƳƳŜƭƳƻǊŀƭ ƛƴ [ƛŜōŜƴŀǳ Ƙŀǘ ƳŜǊƪƭƛŎƘ ƴŀŎƘƎŜƭŀǎǎŜƴ Χ 
 

Die ständig steigenden Kosten bei der Abfallbeseitigung erfordern laufend Bemühungen, das Sammelsystem 
zu verbessern und effizient zu gestalten. In hohem Maße ist die Gemeinde dabei auf das Verständnis und 
Mitwirken der Bevölkerung angewiesen. Dass freiwillige Bringsystem funktioniert nur dann wirklich gut, wenn 
die Bevölkerung die vorgegebenen Sammelrichtlinien weitestgehend einhält und die anfallenden Abfälle 
bestmöglich getrennt entsorgen lässt.  
 

Leider musste zuletzt auch in Liebenau immer öfter festgestellt werden, dass die Sammelmoral der 
Bevölkerung merklich nachgelassen hat. Aus diesem Grunde möchten wir einmal mehr die Bedeutung einer 
bestmöglichen Abfalltrennung in Erinnerung rufen und dazu einige Punkte bzw. Missstände anführen, die dem 
ASZ-Personal zuletzt besonders aufgefallen sind: 
 
 

   
  

Metallverpackungen: 
 

dazu gehören:  NICHT dazu gehören:  Entsorgung: 
     

Getränke- und Konservendosen aus 
Aluminium oder Weißblech; 
 

Tierfutterschalen 
 

Partyfässer 
 

Alufolien, Alutassen und -tuben 
 

Kronenkorken Getränkeflaschen und 
Schraubverschlüsse aus Metall etc. 
 
Verschlussfolien aus Alu von Joghurt-  
Sauerrahm und Schlagobersbechern 
(Knittertest) 

 Verbundstoffe, wie z.B. 
Kaffeeverpackungen, Sauerkrautsackerl, 
Butterpapier, Sackerl von Katzenfutter, 
Tablettenverpackungen (leer!), 
Schnitten- u. Müsliriegelverpackungen, 
Verschlussfolien von Fruchtzwergen etc.  
 
Mineralöl- u. Schmiermitteldosen aus 
Metall; 
Eisenschrott (Nägel, Schrauben, Besteck, 
Drähte, Kochtöpfe, Scheren, 
Kleiderbügel aus Metall, Bindedrähte 
von Kalendern, etc.) 
Kochtopf-Scheuerwolle όαwŜȊƛάύ 

  
 
 

Ĕ 
 
 
 
 
 
 
 

Ĕ 

 
 
 

gelber Sack 
 
 
 
 
 
 
Alteisen-
Container 

       

 

Praxis- 
TIPP 

Spraydosen:  (Lackdosen, Haarsprays, Raum- und Deo Sprays, etc.)  

in die dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Behälter vor dem Sammelcontainer für Metall-
verpackungen geben, egal ob leer oder mit Restinhalt 

 
ASZ Liebenau: Abfall- u. Sammelinformationen Χ 

Sie können diese Doppelseite entnehmen und als ASZ-Sammelinfo aufheben 

aktuelle Sammelhinweise mit Praxistipps vom ASZ-Personal 
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PS/PP-Verpackungen:   
Polystyrol/Polypropylen 
 

dazu gehören:  NICHT dazu gehören:  Entsorgung: 
     

Joghurt-, Topfen-, Rahm- und 
Margarinebecher etc. 
 

Sortiereinlagen von Pralinen 
(sogen. Tiefziehverpackungen) 
 

Eisverpackungen (Becher, Großpackungen) 
 

Obstkörbchen (mit PP gekennzeichnet) 
 

Flaschen und Kanister aus PS und PP 
(z.B. Ketchup-Flaschen usw.) 
 

kleine Pflanzentöpfe (bis 10 cm Ø) 
und Pflanzentassen 

 Aludeckel 
 
Verpackungen aus HDPE, PVC, PET, PE 
 
 
Fleisch- und Obsttassen aus 
geschäumten PS; 
 

Folien, Säcke, Beutel 
 
 

Grablichter 

 Ĕ 
 
 

Ĕ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ĕ 

Metallverpackg. 
 
in die entspr. 
gekennzeichneten 
Sammelbehälter 
 
 

gelber Sack 
 
 

nach Möglichkeit 
gleich im Sammel- 
behälter beim 
Friedhof (Nähe 
öff.WC) entsorgen 
 

       

 

Praxis- 
TIPP 

bitte nur restentleerte und ausgespülte Verpackungen und Deckel mit Aufdruck PS oder PP   
PS/PP-Eimer nur mit Deckel einwerfen ς alle Behältnisse nur gesäubert wegen der entstehenden 
Schimmelbildung (Gesundheitsgefahr für ASZ-Personal) 

 
 

PET-Flaschen und Verpackungen:   
 

dazu gehören:  NICHT dazu gehören:  Entsorgung: 
     

farblose, transparente PET-Flaschen: 
 

Ď  nur noch Getränkeflaschen  
   (ausgespült) 

 Schraubverschlüsse 
 
 

bunte PET-Flaschen, auch farblose 
Essig-, Öl-, Kosmetik, Spülmittelflaschen 
 
sonstige PET-Verpackungen, wie z.B. 
Obsttassen, Eierverpackungen usw. 

 Ĕ 
 
 
 

Ĕ 
 
 
 

Ĕ 

Kunststoff-
Verschlüsse 
 

 
PET-bunt 
 

 
 

gelber Sack 
 

       

bunte PET-Flaschen:  (ausgespült) 
 

Ď  färbige PET-Flaschen sowie färbige  
    Getränkeflaschen (z.B. Mineralwasser- 
    ŦƭŀǎŎƘŜƴ ōƭŀǳΣ ƎǊǸƴ ΧύΣ  
    Milchgetränkeflaschen 
 
Ď  färbige und auch transparente 
    Putzmittel- und Spülmittelflaschen, 
    Öl-, Essig- und Kosmetikflaschen 
 

 Schraubverschlüsse 
 
 

farblose, transparente PET-Getränkefl. 
 
sonstige PET-Verpackungen, wie z.B. 
Obsttassen, Eierverpackungen usw. 

 Ĕ 
 
 
 

Ĕ 
 
 

Ĕ 

Kunststoff-
Verschlüsse 
 

 
PET-farblos 
 

 

gelber Sack 
 
 

       

 

Praxis- 
TIPP 

alle PET-Flaschen und Behältnisse auswaschen (wegen Geruchsbildung und Wespen); 
Essig-, Öl-, Kosmetik-, Waschmittel- u. Spülmittelflaschen immer zu PET-bunt, auch wenn farblos! 
PET-Verpackungen (z.B. Eierschachteln, Obstverpackungen mit Aufschrift PET und PETG, Verpackungen 
aus diversen Kleingeräten wie Batterien etc. bitte in den gelben Sack geben! 

 
 

Kunststoff-Hohlköper ς HDPE, PE 
 

dazu gehören:  NICHT dazu gehören:  Entsorgung: 
     

Flaschen, Behälter, Dosen, Kanister mit 
Aufdruck HDPE und PE 
nur restentleerte Gebinde; wasserlösliche 
Anhaftungen sind kein Problem 

 Ď Mineral- u. Schmiermittelgebinde 
Ď Gießkannen, Wäschekörbe und ähnl. 
Ď Metallbügel von Eimern 
Ď Silikonkartuschen (restentleert) 

 
 

Ĕ 
Ĕ 
Ĕ 
Ĕ 

Ölgebinde 
Restabfall 
Alteisen 
Gelber Sack 
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weitere Sammeltipps aus der ASZ Praxis: 
 

 Schuhe:  noch tragbare Schuhe paarweise zusammenbinden;  
(nicht mehr tragbare Schuhe zum Restmüll auf die Presse geben) 
 

 Altkleider:  nur tragbare und saubere Alttextilien in zugebundenen Säcken  
sammeln, nicht mehr Tragbares zum Restmüll (Presse);  
 

 Silofolien:  nur in trockenem und zumindest grob gereinigtem Zustand 
anliefern und eigenhändig in die Presse geben;  
die Säcke mit den Netzen bitte zubinden! 
 

Hinweis:   an Samstagen können ab 10:30 Uhr keine größeren Mengen 
 mehr an Silofolien angenommen werden! 
 

 Getränkeverbund-Kartonagen (Tetra-Packs):  bitte immer ausspülen, 
damit keine unangenehmen Gerüche entstehen und im Sommer keine 
Insekten (Wespen) angelockt werden; 
gleiches gilt auch für PET-Flaschen (Getränkeflaschen), Joghurtbecher usw. 
 

 größerer Pflanzentöpfe:  Restmüll-Presse  
 

 Glühbirnen:  αƴƻǊƳŀƭŜά DƭǸƘbirnen zum Buntglas  
Energiesparlampen:  beim ASZ-Personal abgeben  
LED-Lampen, Leuchtstoffröhren:  beim ASZ-Personal abgeben  
 

 kaputte Christbaumkugeln aus Glas:  Buntglas  
 

 Röntgenbilder:  beim ASZ-Personal abgeben  
 

 Schlagobers-tŀǘǊƻƴŜƴ όαƛ{ƛ-tŀǘǊƻƴŜƴάύ:  zu den Spraydosen geben 
 

 Holz-Container:  bitte möglichst platzsparend schlichten und so weit  
wie möglich hinten im Container damit beginnen  
 

 abgelaufene Reisepässe und sensible Dokumente:  aus Datenschutz- 
gründen empfehlen wir sensible Dokumente nicht im Altpapiercontainer 
zu entsorgen, diese sollten nach Möglichkeit geschreddert werden 
 

 Gelbe Säcke:  bitte unbedingt immer zubinden!  
 

 Styropor:  EPS Verpackungs- und Baustyropor nur sauber und trocken, weiß oder farbig in den Sammelsack geben; 
verschmutztes Styropor zum Restmüll (Presse) geben. Im Zweifelsfall fragen sie das ASZ-Personal. 
 

 Kunststoff-Schraubverschlüsse:  gesammelt werden Verschlüsse von Hohlgläsern (z.B. Nutella), Kunststoff-
verpackungen, PET-Flaschen usw. Nicht dazu gehören Schraubverschlüsse aus Metall und Kronenkorken!  
 

 verschmutzte Fleisch-, Wurst- und Käseverpackungsfolien:  bitte grob reinigen und im gelben Sack entsorgen  
 

 Glas(verpackungen):  gesammelt werden Weiß- und Buntglas; leicht-grünlich gefärbtes Glas zum Buntglas geben! 
Flachglas im entsprechenden Sammelcontainer im Innenbereich entsorgen.  
 

Hinweis:   ¢ǊƛƴƪƎƭŅǎŜǊΣ ¢ƘŜǊƳƻƎƭŀǎ όαWŜƴŀ-DƭŀǎάύΣ DƭǸƘōƛǊƴŜƴΣ {ǇƛŜƎŜƭ ǳƴŘ YŜǊŀƳƛƪ ƴƛŎƘǘ ƛƳ !ƭǘƎƭŀǎŎƻƴǘŀƛƴŜǊ 
einwerfen. Diese Stoffe sind nicht aussortierbar und führen zu Qualitätsverlusten beim Glasrecycling - 
entsprechend gekennzeichnete Sammelbehältnisse stehen im Bereich der Glascontainer zum Sammeln bereit. 
 
 

 Kartonagen-Container (Papierverpackungen):  Schachteln aus Karton und Wellpappe, Zuckersäcke, Futtersäcke, 
Zementsäcke, durchgefärbtes Papier und Briefumschläge, Jausensackerl und Einkaufstaschen aus Papier, 
²ǳǊǎǘǇŀǇƛŜǊΣ DŜǎŎƘŜƴƪǇŀǇƛŜǊ Χ   
 

 Alt-Papier (de-inking Papier):  Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Telefonbücher, beschriebenes Papier, 
Druckerpapier, Prospekte, nicht-ŘǳǊŎƘƎŜŦŅǊōǘŜ .ǊƛŜŦǳƳǎŎƘƭŅƎŜ Χ 
 

 Tapetenreste:  Restabfall  
 

 Buntmetalle:  nicht magnetisch (Magnetprobe im ASZ möglich) - z.B. Alu (Profile, Leitern etc.), Blei (Rohre, 
Gewichte), Kupfer όYŜǎǎŜƭΣ wƻƘǊŜ ΧύΣ ½ƛƴƪΣ ½ƛƴƴΣ 9ǊŘƪŀōŜƭ Ƴƛǘ !ƭǳ-KŜǊƴΣ 9ŘŜƭǎǘŀƘƭ bLwh όȊΦ.Φ {ǇǸƭŜ Χύ 
 

 Kabelschrott:  Kabel mit Kupferkern; Stecker und elektronische Bauteile abtrennen und separat entsorgen, leere 
Kabelummantelungen zum Restmüll; Glasfaserkabel und Lichterketten zu Elektro-Kleingeräten 
 
 
 

 

Ladegutsicherung beim 
Transport zum ASZ 
 

Aus gegebenem Anlass wird 
die Bevölkerung ersucht, bei 
der Anlieferung von Abfall 
zum ASZ vermehrt darauf zu 
achten, dass der 
anzuliefernde Müll sorgfältig 
auf Anhängern gesichert 
wird, da immer wieder 
Abfallreste (Styropor, Papier, 
Plastik usw.) verloren 
werden, die dann entlang der 
Straßen vorzufinden sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf die Verpflichtung der 
Ladegutsicherung lt. StVO 
wird ebenfalls hingewiesen. 
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 Was gehört eigentlich in den Gelben Sack? 
 

5ƛŜ ǎǇƻƴǘŀƴŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ CǊŀƎŜ ƭŀǳǘŜǘ ƳŜƛǎǘŜƴǎΥ αtƭŀǎǘƛƪΗάΦ 5ƛŜǎŜ .ŜŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ƛǎǘ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƴƛŎƘǘ ƎŀƴȊ 
korrekt. Richtig wäre α±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎŜƴ ŀǳǎ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦΣ aŀǘŜǊƛŀƭǾŜǊōǳƴŘŜƴΣ ¢ŜȄǘƛƭ ǳƴŘ IƻƭȊάΣ wobei hier die 
Betonung auf dem Wort Verpackungen liegt. Bitte keine Verpackungen aus Metall in den Gelben Sack geben! 
 
Nur restentleerte, gereinigte Verpackungen aus Kunststoff und Verbundstoff, dazu gehören: 
 

Ď Chipssackerl Ď Einweggeschirr Ď CƭŀǎŎƘŜƴƪƻǊƪŜƴ όα{ǘƻǇǇŜƭάύ 
Ď Fleischtassen Ď Frischhaltefolien Ď Kaffee-Vakuumverpackungen 
Ď Medikamentenblister (leer) Ď Müsliverpackungen Ď bŜǘȊŜ Ǿƻƴ {ŜƳƳŜƭƴΣ hōǎǘ Χ 
Ď Riegel-Verpackungen Ď Sauerkraut-Sackerl Ď Schnittenverpackungen 
Ď Schnüre Ď Suppensackerl  Ď Styroporflocken (XPS) 
Ď Verpackungsbänder (kein Metall!) Ď Teigwarensäckchen Ď Zahnpasta-Tuben 
Ď Zuckerlsackerl und Zuckerlpapier Ď Verpackungen mit Aufdruck  Ď CƻƭƛŜƴ Ǿƻƴ CǊǳŎƘǘȊǿŜǊƎŜƴ Χ 
 
 

   Restmüll-9ƴǘǎƻǊƎǳƴƎ  Ҕ  αǎŎƘǿŀǊȊŜά {ŅŎƪŜ Χ 
 

ei konsequenter Abfalltrennung sollte 
eigentlich nur mehr relativ wenig Hausmüll als 
Rest übrig bleiben. Dieser Restmüll 

(Hygieneartikel, Windel, kaputte Schuhe, Fetzen, 
Kehricht, Staubsaugerbeutel udgl.) kann in 
transparenten Abfallsäcken gesammelt werden, die 
im ASZ erhältlich sind und dort kostenlos entsorgt 
werden können.  
 
Die Restabfallentsorgung ist im Gegensatz zur 
getrennten Sammlung der Wertstoffe kostenpflichtig. 
Folglich kann durch eine konsequente 
Abfallvermeidung und eine sortenreine 
Abfalltrennung das Restabfallaufkommen reduziert 
und so die Kosten minimiert werden. 
 
 

Es wird um Verständnis ersucht, dass Restmüll in 
großen, undurchsichtigen Säcken vom ASZ Personal 
bei der Anlieferung zu Kontrollzwecken 
geöffnet werden können, da sich 
erfahrungsgemäß in diesen oftmals 
Wertstoffe und Abfälle befinden, die 
nicht in den Restmüll gehören und 
getrennt gesammelt werden müssen.  
 
Diese Maßnahme ist keine Schikane der Gemeinde 
bzw. des ASZ-Personals, sondern ist aus Gründen der 
Kostenrechnung dringend notwendig, um die 
Müllgebühren nicht erhöhen zu müssen. Bitte daher 
auf eine möglichst genaue Abfalltrennung achten und 
Restmüll nur in den transparenten Säcken anliefern. 
Danke für Ihr Verständnis. 

 
 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten stehen Ihnen unsere Mitarbeiter/innen im ASZ gerne und beratend zur 
Verfügung, zumal sich die Zuteilung der einzelnen Sammelfraktionen oft auch kurzfristig ändern kann.   
 
 

Wir erlauben uns aber darauf hinzuweisen, dass das ASZ-Personal vorwiegend für einen reibungslosen Ablauf 
und Koordination des Sammelbetriebs zu sorgen und die gesammelten Abfälle für die weitere Entsorgung 
vorzubereiten hat. Das Personal ist grundsätzlich nicht dafür angestellt ist, den Abfall aus den Autos und 
diversen Anlieferungsfahrzeugen auszuräumen - wir bitten um Verständnis. 
 
Hinweisen möchten wir weiters darauf, dass die Anlieferung bzw. illegale Ablagerung von Abfällen außerhalb 
der Öffnungszeiten grundsätzlich verboten ist und  mitunter sogar zur Anzeige gebracht werden kann. Selbst 
wenn im Winter das Einfahrtstor zum ASZ wegen der Schneeräumung meistens nicht verschlossen ist, soll das 
keine Aufforderung dazu sein, jederzeit seinen Müll abzulagern. 
 
 

B 



 
21 

 

 
Geringere Kosten durch recycelte Rohstoffe 
 

Sortenrein getrennte Stoffe werden für die Herstellung von Produkten weiterverwendet und sind wertvolle 
Sekundärrohstoffe. Diese Weiterverwendung der getrennten Stoffe verringert die Gesamtkosten für die 
Abfallentsorgung. Das bedeutet zwar nicht, dass die Abfallgebühr á la longue nicht auch ansteigen kann, aber 
es hält den Entsorgungsaufwand für die Restabfälle zumindest in einem überschaubaren Rahmen und in etwa 
auf gleichbleibendem Niveau. 
 
 

 

 

ASZ LIEBENAU ς ÖFFNUNGSZEITEN:                     ab M 

jeden Freitag *)  von 13:00 bis 17:00 Uhr 

jeden Samstag *) von 08:00 bis 11:00 Uhr 
 *)  an Feiertagen ist das ASZ ersatzlos geschlossen ! 

 

 

   8. Mai ς Tag der Abfallwirtschaft 
 

Am Freitag, dem 8. Mai findet der diesjährige Tag der Abfallwirtschaft in den 
Altstoffsammelzentren des Landes statt, so auch in Liebenau. Themenschwerpunkt 
heuer sind Metallverpackungen (Sammlung und Recycling). 
 

Jeder Besucher im ASZ Liebenau erhält an Tag der Abfallwirtschaft eine blaue Sammeltasche für 
Metallverpackungen. Außerdem gibt es am 8. Mai auch wieder Freigetränke für alle ASZ-Besucher. 

 
 

   !ǳŦǊǳŦ ȊǳƳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ αCǊǸƘƧŀƘǊǎǇǳǘȊά ƛƴ ²ŀƭŘ ǳƴŘ CƭǳǊ Χ 
 

Was in vielen Gemeinden bereits seit Jahren üblich ist, möchten wir nun auch in 
Liebenau gerne ins Leben rufen, nachdem wir von umweltbewussten Mitbürgern 
bereits des Öfteren darauf aufmerksam gemacht wurden. Die Gemeinde 
veranstaltet heuer erstmals eine große gemeinsame Flurreinigungsaktion am 
Freitag, 8. Mai von 13:00 bis 17:00 Uhr; Treffpunkt ist um 13:00 Uhr beim Gemeindebauhof in Liebenau. Je 
nachdem, wie viele Helfer schlussendlich mitmachen, möchten wir den Marktort und periphere Teile des 
Gemeindegebietes von achtlos weggeworfenem Müll säubern. 
 
Verursacher von gleichgültig und gedankenlos weggeworfenem Unrat können leider nur in den wenigsten 
Fällen ausgeforscht werden. Daher bleibt die Beseitigung der Abfälle jenen überlassen, die sich aus Idealismus 
in den Dienst der guten Sache stellen und künftig hoffentlich jährlich zu Beginn der Vegetationsperiode an 
unserer Flurreinigungsaktion teilnehmen. 

 
Unser Appell richtet sich daher an umweltbewusste und interessierte Privatpersonen, Vereine, 

Organisationen und Schulen. Wir sind auf eure Hilfe angewiesen, um eine möglichst 
flächendeckende Reinigung unserer Gemeinde vornehmen zu können. Müllsäcke werden zur 
Verfügung gestellt, abschließend stärken sich alle Sammler bei einer kleinen Jause mit Getränk. 
 

Um die Sammlung bestmöglich vorbereiten und koordinieren zu können, 
freuen wir uns über eure Anmeldung am Gemeindeamt Liebenau          
(Tel. 07953/8111) oder per Email marktgemeinde@liebenau.at 
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   Mülltrennung im Bereich der Friedhof-!ōŦŅƭƭŜ Χ 
 

Nach den langen Wintermonaten werden im Frühjahr auch alljährlich wieder die Gräber hergerichtet. Die 
Gemeindebevölkerung wird ersucht, dabei vermehrt auf eine ordentliche Mülltrennung der Friedhofabfälle zu 
achten. Wir bitten Sie, zu entsorgende Materialien in die dafür vorgesehenen und als solche gekennzeichneten 
Sammelbehälter im Bereich des Feuerwehrzeughauses (in der Nische zwischen dem öffentlichen WC und dem 
Haus Liebenau 46) zu geben.  
 

Insbesondere bitten wir Sie darauf zu achten, dass keine Bindedrähte von Gestecken oder Kränzen und keine 
sonstigen nicht-verrottbaren Stoffe (Steckschwämme, Grablichter usw.) zu den Kompostierabfällen gelangen 
-Ď diese bitte zu den Restabfällen geben (Abfallsäcke sind aufgestellt). 
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

öffentl. WC 
 

 

Liebenau 46 
 

 

Friedhofabfälle 
 

kompostierbare 
Abfälle 

 

Restabfall 
 

 
 
 
 
 
 

Du möchtest auch als LKW-Fahrer 
geregelte Arbeitszeit und bist gerne 
auf Baustellen unterwegs? 
 

Du arbeitest gerne in einem 
Familienbetrieb und du schätz es, 
wenn deine Firma Sozialleistungen 
anbietet? 
 

Dann bewirb dich doch bei uns! 
 

Hr. Kaltenberger ς 0676 4154091 
4274 Schönau i.M., Niederndorf 20a 
 

office@kaltenberger.co.at  
www.kaltenberger.co.at 
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der Impfschutz sollte möglichst schon zu Beginn der saisonalen 
Zeckenaktivität bestehen, lassen Sie sich daher jetzt impfen! 

 

ie Impfung wird in Österreich vom 
Bundesministerium für Gesundheit ab dem 
vollendeten ersten Lebensjahr empfohlen. 

Vor dem ersten Geburtstag soll die Impfung nur dann 
erfolgen, wenn das Kind einer starken 
Infektionsgefahr ausgesetzt ist. Die Impfung kann 
grundsätzlich das ganze Jahr durchgeführt werden. 
Da der Impfschutz jedoch möglichst schon zu Beginn 
der saisonalen Zeckenaktivität bestehen sollte, 
empfiehlt es sich aber die Impfungen bereits im 
Frühjahr durchführen zu lassen. 
 

Die Zeckenschutzimpfung besteht in der 
Grundimmunisierung aus drei Teilimpfungen. Zur 
Aufrechterhaltung des Impfschutzes werden 
regelmäßige Auffrischungsimpfungen empfohlen, 
wobei die erste Auffrischungsimpfung nach drei 
Jahren erforderlich ist, alle weiteren 
Auffrischungsimpfungen werden laut oberstem 
Sanitätsrat im 5-Jahres-Intervall empfohlen, ab dem 
60. Lebensjahr wiederum alle 3 Jahre. 

 

Der Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft Freistadt hält am 24. April 2020 in der 
Volksschule Unterweißenbach einen öffentlichen FSME-Impftermin ab (15:00 ς 18:30 Uhr); 
am 24. März, 28. April und 19. Mai 2020 sind jeweils in der Zeit von 15:00 ς 18:30 Uhr    
FSME-Impftermine auf der Sanitätsdienststelle der BH Freistadt vorgesehen. 
 

Rascher Impfschutz:   
 

Wenn die Zecken aktiv werden und Sie noch nicht geimpft sind, ist der Aufbau eines raschen 
Impfschutzes eine empfehlenswerte Alternative:  
wird mit der Grundimmunisierung in der warmen Jahreszeit begonnen, empfiehlt es sich, die        
2. Teilimpfung 14 Tage nach der 1. Teilimpfung zu verabreichen, damit möglichst rasch ein 
schützender Antikörpertiter aufgebaut werden kann, der während der Saison hält. Nach 5 bis 12 
Monaten erfolgt die 3. Teilimpfung, mit der man in der Folge für 3 Jahre geschützt ist. 

 

 
 
 

Die Zeckenschutzimpfung können Sie selbstverständlich auch bei 
unserem Gemeindearzt MR.Dr. Bernhard Schlosser in Liebenau oder 

bei jedem anderen Hausarzt Ihrer Wahl durchführen lassen. 

 
 
 
 
 
 
Schutzimpfungen gehören zu den wichtigsten und wirksamsten vorbeugenden Maßnahmen, die der Medizin 
zur Verfügung stehen. Mit Impfungen schützen Sie sich selber aber auch Ihr Umfeld, wie noch nicht geimpfte 
kleine Kinder oder Kranke, die selber nicht geimpft werden dürfen. Auch wenn Sie nicht verreisen, sollten 
folgende Impfungen vorliegen und regelmäßig aufgefrischt werden:  
 

 Diphterie/Tetanus/Kinderlähmung/Keuchhusten:   Diese 4-fach-Impfung wird alle 10 Jahre aufgefrischt, 
ab dem 60. Lebensjahr alle 5 Jahre 
 

 Masern-Mumps-Röteln-Immunisierung:   Nach der 2. Impfung besteht lebenslanger Schutz 
 

 FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis): Diese wird von Zecken übertragen und verursacht eine 
Gehirnhautentzündung. Die Infektion kann überall, auch im eigenen Garten erfolgen. 

 

 Die jährliche Grippeimpfung und ein Impfschutz gegen Pneumokokken (Erreger von schweren Lungen-
entzündungen) wird ab dem 50. Lebensjahr oder wenn Sie an einer chron. Erkrankung leiden, angeraten. 

 

Grundlage: österr. Impfplan;  weiterführende Infos: https://www.land -oberoesterreich.gv.at (Themen > Gesundheit > Gesundheitsschutz 

D 

 
jetzt gegen Zecken ƛƳǇŦŜƴ ƭŀǎǎŜƴ Χ 

 
Gesundheitsvorsorge durch Impfen Χ 
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                         ... immer einen Besuch wert! 
 
Hand aufs Herz: wann waren Sie zuletzt im 
Hallenbad?  
 

Viele von uns haben im Hallenbad Liebenau 
schwimmen gelernt. Gerade in unserer Region, wo es 
nur verhältnismäßig wenige Möglichkeiten gibt, das 
Schwimmen anderweitig zu erlernen, sollten wir den 
Wert unseres Hallenbades doch ganz besonders 
schätzen.  
2012 wurde das Hallenbad nach dem Neubau 
wiedereröffnet und steht seither nicht nur den 
Schulen aus Liebenau und den umliegenden  
Nachbargemeinden, sondern auch der Bevölkerung in 
unserer Regionen zur Verfügung.  

 
Neben großzügigen Öffnungszeiten punktet das 
moderne Bad bei den Badegästen vor allem durch 
günstige und familienfreundliche Eintrittspreise 
(Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt). Auf 
vielfachen Wunsch der Bevölkerung werden auch 
wieder Jahreskarten angeboten, die anfangs vor 
allem von Schülern, mittlerweile aber auch von 
immer mehr Erwachsenen gerne erworben werden. 
Großen Wert legten die Gemeindeverantwortlichen 
auch darauf, dass die heimischen Schüler das 
Hallenbad im Zuge des Turn- bzw. 
Schwimmunterrichts möglichst günstig benützen 
können und deshalb wird pro Schwimmeinheit 
lediglich ein Unkostenbeitrag von 2 Euro pro Schüler 
berechnet. Für Schüler, die im Besitz einer 
Jahreskarte sind, ist der Badeeintritt im Rahmen des 
Schulunterrichts überhaupt kostenlos! 

 
 

aƛǘ WŀƘǊŜǎƪŀǊǘŜ ƛǎǘ ŘŜǊ {ŎƘǿƛƳƳǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƎǊŀǘƛǎ Χ 
 

Da das Hallenbad von unseren Schulen das ganze Jahr über im Turnunterricht 
genutzt wird, summieren sich die Eintrittskosten übers Jahr gesehen durchaus. 
Wenn die Schüler zudem auch außerhalb des Schulunterrichts gelegentlich noch 
gerne ins Hallenbad gehen, bietet sich der Erwerb einer Jahreskarte förmlich an, 
sodass sich die Kosten der Jahreskarte von dzt. ϵ 55,- relativ schnell amortisieren.  
 

Alle Jahreskarten haben eine Gültigkeit von 1 Jahr ab Ausstellungsdatum und können somit das ganze Jahr 
über erworben werden. Ausgestellt werden sie am Gemeindeamt (einfach nachstehenden Antrag ausfüllen 
und mit Passfoto am Gemeindeamt abgeben), können aber auch direkt im Hallenbad beantragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

#  
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Besondere Vergünstigungen für Familien ... 
 

Familien kommen ganz besonders in den Genuss unserer günstigen Familienkarten. 
Je nachdem ob ein oder beide Elternteile mit ihren Kindern das Hallenbad besuchen, 
stehen Familienkarten in zwei Kategorien zur Auswahl: 
 

 Familienkarte klein ς für einen Elternteil mit Kindern   ........................ ϵ 11,00 
 Familienkarte groß ς für beide Elternteile mit Kindern   ...................... ϵ 16,00 

 
Die Anzahl der Kinder ist dabei unbeschränkt, wobei die Kinder für einen Familienkartenanspruch jedoch 
Geschwister sein müssen. Anstelle der Eltern oder eines Elternteiles werden aber auch Großeltern als 
Begleitpersonen für die Kinder toleriert. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  ein besonderes Geschenk 
  für einen besonderen Menschen 
 

  ... schenken Sie Hallenbad-Gutscheine ! 
 

 
Ob zum Geburtstag, Hochzeitstag, Valentinstag, Muttertag, zu 
Weihnachten, aus Liebe oder einfach nur so ς Hallenbadgutscheine 
sind immer ein passendes Geschenk. 
 

Jede beliebige Eintrittskarte ist auch als Gutschein erhältlich. Zwölf 
verschiedene Gutscheinvorlagen stehen Ihnen hierfür zu Auswahl. 
Gutscheine erhalten Sie am Gemeindeamt und im Hallenbad. 
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Das Naturschutzgebiet Tannermoor wird revitalisiert! 
 

Das Tannermoor im Bezirk Freistadt ist mit einer Fläche von 120 Hektar das größte Latschen-Hochmoor 

Österreichs. Es steht seit 1983 unter Naturschutz und ist seit 1998 als Europaschutzgebiet nominiert. Zirka 60 

Drainagegräben mit einer Gesamtlänge von 12 Kilometern durchziehen das Tannermoor. Sie senken den 

Grundwasserspiegel und trocknen den sensiblen Torfkörper zusehends aus. Die Baumarten Latsche und Fichte 

nehmen überhand und bedecken die Moorfläche in einem Ausmaß, das die natürlichen Verhältnisse 

übersteigt. 

 

Ein ambitioniertes Revitalisierungsprojekt des Landes Oberösterreich, das in den Jahren 2019-2022 

durchgeführt und von der Stiftung der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha´schen Familie als Haupt-

Grundeigentümerin unterstützt wird, setzt sich zur Aufgabe, das Tannermoor als österreichweite Kostbarkeit 

für künftige Generationen zu erhalten! 

 

Die Maßnahmen sehen vor, die Gräben mit über 500 Spundwänden einzustauen und mit etwa 30 Verschlüssen 

aus Torf abschnittsweise zu verfüllen. Das Einbringen der Spundwände erfolgt händisch oder mit Hilfe eines 

Kleinbaggers, der sich auf sogenannten Baggermatratzen geländeschonend fortbewegt. Im Zuge der 

wŜǾƛǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ DǊŅōŜƴ ȊƛǊƪŀ р aŜǘŜǊ ōǊŜƛǘŜ {ǘǊŜƛŦŜƴ όά[ƻƎƛǎǘƛƪƭƛƴƛŜƴέύ ŦǊŜƛƎŜǎŎƘƴƛǘǘŜƴΣ ǳƳ 

zu den Baustellen zu gelangen. Die anfallende Biomasse wird aus dem Moor gebracht, um Nährstoffeintrag 

durch verrottendes Holz zu vermeiden. Zum Schutz des sensiblen Moorbodens bringt ein Lasthubschrauber 

das Material zu den Baustellen. So kann ein mehrmaliges Befahren der Fläche vermieden und eine möglichst 

bodenschonende Umsetzung der Maßnahmen erreicht werden. 

 

Langfristig soll das Projekt die weitere Entwässerung des Moores hintanhalten und den Wasserspiegel im Moor 

wieder anheben, um so die moortypische Vegetation zu fördern und vielen bedrohten Tierarten des Moores 

wieder mehr Lebensraum zu bieten. Die Auswirkungen der Moorrevitalisierung werden durch ein 

umfangreiches wissenschaftliches Untersuchungsprogramm begleitet. 

 

Aus logistischen Gründen wird das Projekt in 3 Bauphasen unterteilt, die 2022 abgeschlossen sein sollen. Der 

Baustart ist für Anfang Mai 2020 geplant. Vor Beginn des Projekts werden interessierte Bürgerinnen und 

Bürger noch einmal im Rahmen einer Öffentlichkeitsveranstaltung über das Vorhaben informiert. 

 
 
 

Wussten Sie, 
dass das revitalisierte Tannermoor einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann? 
 

 

Es bindet jährlich 1 Tonne CO2 pro Hektar! Das entspricht auf der Gesamtfläche dem jährlichen CO2 Ausstoß 
von 1.000 PKW mit einer Fahrleistung von je 24.000 Fahrkilometern! 
 

 
 



 
27 

©
 F

o
to

s:
 R

e
vi

ta
l 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschnittsweise werden Latschen und Fichten entfernt 
© Foto: Revital 

Das Tannermoor verbuscht immer mehr  
© Foto: öBF/Johanna Erhardt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel für eine Holzspundwand aus Lärchenholz. Auf ähnliche Die Auswirkungen der Revitalisierungsmaßnahmen werden 
Weise sollen viele Gräben im Moor verschlossen werden. durch wissenschaftliche Untersuchungen begleitet. 
 

 

Projektinfo: 
 

 

Projektträger: 
 

Land Oberösterreich, Abteilung Naturschutz 
Tel. 0732 7720 11871    E-Mail: n.post@ooe.gv.at 
 

Projektbetreuung: 
 

Büro Revital ς Integrative Naturraumplanung 
ÖBf ς Österreichische Bundesforste 
Christian Schröck, Biologiezentrum, OÖ. Landesmuseum 
Mario Pöstinger, Oö. Umweltanwaltschaft 
 

 
 

 
 
 
 
 
BirdLife Österreich führt in Abstimmung mit der Abteilung Naturschutz des Landes Oö. von April bis Juli 2020 
eine vogelkundliche Bestandsaufnahme auf den Flächen des Vogelschutzgebietes Wiesengebiete im 
Freiwald durch. In diesen Wochen werden zwei Kartierer im Einsatz sein und jede Teilfläche dreimal begehen. 
Die Kartierer sind angehalten, die vorhandenen Güter- und Feldwege bestmöglich zu nutzen. In 
Ausnahmefällen kann es notwendig sein, dass die Bearbeiter entlang von Waldrändern, Bächen oder 
Schlaggrenzen Wiesenareale queren müssen. Wir bitten alle Landwirte und Grundeigentümer um Verständnis!  
 

Projektleiter Hans Uhl 

 
 Bestandsaufnahme in Vogelschutzgebieten ... 

 

Projektlaufzeit:  2019 ς 2022 
Finanzierung: Land Oberösterreich, EU 


